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Zugangsvoraussetzung fiir den HTW-Master-Studiengang ,Elektrotechnik”

Auszug aus der Anlage zur Studien- und Priifungsordnung

Zugangsvoraussetzung

Flr die Zulassung zum Master-Studium gelten folgende Voraussetzungen:

(1) Der Bachelor-Abschluss Elektrotechnik, der Abschluss Dipl.-Ing. Elektrotechnik (FH) oder ein
vergleichbarer Abschluss.

(2) Der Nachweis fachbezogener Englischkenntnisse, die in Umfang, Inhalt und Niveau der
Fremdsprachenausbildung des Bachelor-Studiengangs Elektrotechnik der HTW des Saarlandes
entsprechen. Als gleichwertig werden folgende internationale berufsbezogene Englisch-Zertifikate
(auf Niveau B2 / Vantage des Europaischen Referenzrahmens) anerkannt:

a. Business English Certificate / Vantage (BEC) (Cambridge Certificates)

b. TOEIC (Test of English for International Communication): >600 Punkte

c. English for Technical Purposes (TELC: The European Language Certificates)
d. English for Business Purposes (TELC: The European Language Certificates)

(3) Bewerberinnen und Bewerber, die die Sprachkenntnisse nach Punkt (2) nicht erfillen, konnen von
der Zulassungskommission unter Priifung des Einzelfalls mit der Auflage der persénlichen
Weiterqualifikation zugelassen werden.

(4) Auslandische Bewerber haben gute deutsche Sprachkenntnisse nachzuweisen.

(5) Eine schriftliche, aussagekraftige Bewerbung. Dieser sind die Ublichen Zeugnisse sowie eine
ausfiihrliche Darstellung der Motivation fiir das Studium einschlieBlich moglicher vorhandener,
auBergewohnlicher persénlicher Leistungen (auch fachfremd) beizufligen. Auf der Grundlage der
Bewerbungsunterlagen erfolgt eine Auswahl der Studierenden durch die Kommission.

(6) Gegebenenfalls eine Eingangsprifung, in der das fachliche Profil Gberprift wird. Die
Zulassungskommission entscheidet Uber die Zulassung zur Eingangspriifung.

(7) Weitere Zulassungsvoraussetzungen, die fallweise von der Zulassungskommission definiert werden.
Insbesondere kann die Teilnahme und das erfolgreiche Bestehen von Briickenkursen auferlegt
werden.






Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes

Bewerbungsfristen:

15. Juli fir das Wintersemester (regulare Aufnahme) .

15. Januar fur das Sommersemester (hdheres Semester)
Ausnahmen von den Fristen werden auf der Homepage der HTW veréffentlicht

1) Name

2) Vorname

3) Geburtsort

4) Geburtsname

HTW des Saarlandes
Goebenstralle 40
66117 Saarbriicken
Telefon: 0681-5867-115
Fax: 0681-5867-151
www.htw-saarland.de

Bitte beachten Sie die
Ausfiillhinweise
und sonstigen
Erlauterungen

5) Geburtsdatum 6) Geschlecht 7) Staatsangehdérigkeit in der Info
8) StraBe, Nr (besonders beziiglich der
' beizufligenden Unterlagen)
9) Zusatz
10) Plz 11) Ort
12) Telefon 13) E-Mail
Studienvergangenheit 14) Waren Sie nach dem 30. September 1974 als Student/in an einer

Sofern Sie bereits studiert
haben, sind weitere Angaben im
Vordruck Studienverlauf
erforderlich!

Hochschule in Deutschland eingeschrieben? (J = Ja, N = Nein)

15) Wenn ja, Zahl der Semester

Die Beantwortung der Fragen 14
bis 16 ist gem. § 3 Nr. 10 der
Vergabeordnung Saarland eine

eidesstattliche Erklarung!

16) Haben Sie bereits ein Studium erfolgreich abgeschlossen? (J / N)

Studienwunsch 17) Studiengang
Fragen zur Hochschul- 18) Art der HZB
zugangsberechtigung
(HZB) 19) Durchschnittsnote der HZB
20) Datum der HZB  (Bsp. 20.06.2008)
21) Ort des Erwerbs der HZB (siehe Info)
Hartefall 22) Beantragen Sie die Anerkennung als Hartefall? (J / N)
Dienst 23) Haben Sie einen Dienst (siehe Ausfillhinweise) geleistet? (J / N)
24) Dauer des Dienstes von bis
25) Hatten Sie sich vor Aufnahme oder wahrend des Dienstes (siehe Info)
bereits um eine Studienplatz im jetzt gewahlten Studiengang an der
HTW beworben?
Wenn ja, fiir welches Studienjahr? . .
Berufsausbildung 26) Haben Sie einen berufsqualifizierenden Abschluss erworben? (J / N)
vor Erwerb der HZB
27) Dauer der Ausbildung in Monaten
Berufsausbildung 28) Haben Sie einen berufsqualifizierenden Abschluss erworben? (J / N)

nach Erwerb der HZB

29) Berufsausbildung als

Harte Dienst

Hier keine Eintragungen vornehmen

Bew.Zul. __ Beruf Verb.Wz Aufl. Prakt 1

Prakt 2






Seite 2 zum Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes

Nachname: Vorname:

Ihr Zulassungsantrag muss spatestens am 15. Juli (Ausschlussfrist) bei der Hochschule fiir Technik und Wirtschaft vorliegen.
Ist der 15. ein Samstag, Sonntag oder Feiertag, so verlangert sich die Abgabefrist nicht bis zum Ablauf des nachstfolgenden
Werktages. Mal3geblich ist der Tag des Eingangs bei der Hochschule, nicht das Datum des Poststempels.

In Ihrem eigenen Interesse sollten Sie Ihre Bewerbung so rechtzeitig wie moglich der Hochschule senden, damit Sie auf
schwerwiegende Fehler noch rechtzeitig aufmerksam gemacht werden kénnen.

Wenn Sie den Bewerbungsschluss versaumen, aus welchen Griinden auch immer, sind Sie vom Vergabeverfahren
ausgeschlossen.

Versicherung

Ich versichere, dass die Angaben im "Zulassungsantrag" richtig und vollstandig sind und bin mir bewusst, dass die
Immatrikulation widerrufen oder die Exmatrikulation angeordnet werden kann, wenn ich falsche oder unvollstandige
Angaben gemacht habe. Es ist mir bekannt, dass Antrage, die nicht fristgerecht bei der Hochschule eingehen, im
Zulassungsverfahren nicht beriicksichtigt werden und dass auch alle geforderten Nachweise dem Antrag beigefiigt
sowie alle Fotokopien und Abschriften ordnungsgemafl amtlich beglaubigt sein miissen, andernfalls Sie im
Zulassungsverfahren nicht bericksichtigt werden bzw. den Ausschluss vom Zulassungsverfahren bewirken.

Wichtiger Sofern Sie einen Dienst (Frage Nr. 23) bzw. eine Berufsausbildung (Fragen 26 — 29) absolviert und den
Nachweis nicht im Original oder in amtlich beglaubigter Form eingereicht haben, wird der Antrag im
Studienplatzvergabeverfahren trotzdem berlicksichtigt. Jedoch kann ohne den ordnungsgemafRlen
Nachweis keine Verbesserung der Wartezeit (bei Dienst bzw. Berufsausbildung) bzw. im Falle eines nicht
nachgewiesenen Dienstes kein ,Vorwegzulassungsanspruch” (siehe hierzu Seite 23 der Info) geltend
gemacht werden. Evtl. Nachreichungen miissen der HTW bis 15.07. vorliegen.

,den

Ort Datum Unterschrift
Hinweise:

- Ohne Unterschrift gilt der Antrag als nicht gestelit!
- Zweitantrage: siehe Hinweis in den Ausfiillhinweisen!

Rechtsgrundlagen fiir die Datenerfassung im Rahmen des Zulassungsverfahren sind das Gesetz liber die Hochschule fiir
Technik und Wirtschaft des Saarlandes (HTW), die Immatrikulationsordnung der HTW, die Praktikumsordnung der HTW, die
Verordnung Uber die Vergabe von Studienpldtzen ... (VWO) und das Gesetz (iber eine Bundesstatistik flir das Hochschulwesen
in Verbindung mit dem Gesetz Uiber die Statistik fiir Bundeszwecke und dem Saarlandischen Datenschutzgesetz (alle
genannten Rechtsvorschriften in der derzeit geltenden Fassung).

Die Einzelangaben Uber die personlichen und sachlichen Verhaltnisse des Antragstellers sind von den Auskunftsberechtigten
geheim zu halten. Zulassig ist jedoch die Weiterleitung von Einzelangaben ohne Nennung von Namen und Anschrift durch
die Statistischen Amter und die erhebende Hochschule an die fachlich zustindigen obersten Bundes- und Landesbehérden
sowie an die von diesen bestimmten Stellen und Personen auf Verlangen und - soweit dies ohne Gefahrdung der
Geheimhaltung méglich ist - durch die Statistischen Amter fiir wissenschaftliche Zwecke. Von der Hochschule diirfen die
Angaben fiir verwaltungsinterne Zwecke auch mit Namen und Anschrift verwendet werden und bei Hochschulwechsel an
die neue Hochschule fiir deren verwaltungsinterne Zwecke weitergeleitet werden. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt
auch fiir Stellen und Personen, denen Einzelangaben weitergeleitet werden.

Dem Datenschutz wird durch die statistische Geheimhaltung Rechnung getragen. Die erhobenen Einzelangaben werden
nach § 11 Bundesstatistik-Gesetz geheim gehalten; von den in § 15 Abs. 2 und 3 HStatG vorgesehenen
Weiterleitungsmaglichkeiten wird kein Gebrauch gemacht.





Anlage zum Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes

Angaben zu Studienzeiten an Hochschulen in Deutschland
Folgende Bescheinigungen sind beizufiigen:

- Studienbescheinigung (Studienbeginn und Studienende missen ersichtlich sein)
- Unbedenklichkeitsbescheinigung (Sofern das Studium im gleichen Studiengang fortgesetzt wird)

Nachname: Vorname:

1. Hochschule

Name der Hochschule

Belegte Studienrichtung

Eingeschrieben von bis Zahl der Semester
Exmatrikulationsgrund

Haben Sie den Priifungsanspruch fiir diesen Studiengang verloren? (J/N)

Matrikelnummer

2. Hochschule

Name der Hochschule

Belegte Studienrichtung

Eingeschrieben von bis Zahl der Semester
Exmatrikulationsgrund

Haben Sie den Prifungsanspruch fiir diesen Studiengang verloren? (J/N)

Matrikelnummer

3. Hochschule

Name der Hochschule

Belegte Studienrichtung

Eingeschrieben von bis Zahl der Semester
Exmatrikulationsgrund

Haben Sie den Prifungsanspruch fiir diesen Studiengang verloren? (J/N)

Matrikelnummer

Sofern Sie an mehr als 3 Hochschulen eingeschrieben waren oder mehr als 3 Fachbereiche oder Fachrichtungen an einer
Hochschule belegt hatten: Bitte besondere Anlage nach vorstehendem Muster beifligen!

Ich versichere, dass die Angaben richtig und vollstandig sind.

,den

Ort Datum Unterschrift
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Der schriftliche Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes muss der
Hochschule bis zum 15.07. eines jeden Jahres vorliegen.

Folgende Unterlagen sind mindestens einzureichen von

Bewerber/innen, die das Erststudium an der HTW absolviert haben
bzw. absolvieren

e Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes

o Lebenslauf

e Motivationsschreiben

e Studienbescheinigung lber den gesamten bisherigen Studienverlauf, sofern Sie nach
Abschluss des Studiums an der HTW an mind. einer weiteren Hochschule immatrikuliert
waren bzw. immatrikuliert sind.

Wichtig! Bewerber, die ein Erststudium an einer auslandischen Hochschule absolviert haben,

miissen sich mit den unten stehenden Unterlagen iiber uni-Assist (www.uni-assist.de)

bewerben!

Bewerber/innen, die das Erststudium nicht an der HTW aber an einer
Hochschule in Deutschland absolviert haben:

e Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes

e Zeugnis der Hochschulzugangsberechtigung **)

e Lebenslauf

e Studienbescheinigungen lber den gesamten bisherigen Studienverlauf **)

e Motivationsschreiben

e Nachweis des abgeschlossenen Studiums bzw. Leistungsiibersicht mit aktueller
Durchschnittsnotenberechnung **)

Die mit **) markierten Unterlagen missen in amtlich beglaubigter Form (mit Dienstsiegel)
eingereicht werden.






Hochschule fiir e
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Ausfiillhinweise zum Antragsformular

(entsprechend den dort angegebenen Ziffern)
1. Name
Tragen Sie Ihren Familiennamen ein. Namenszusatze wie von, van, de usw. tragen Sie bittenich t ein.
2. Vorname

Tragen Sie Ihren Vornamen und - durch ein Leerzeichen getrennt - evtl. Namenszusatze ein.
Bsp.: Roland van der

6. Geschlecht
Tragen Sie ,,w“ fiir weiblich oder ,,m“ fir mannlich ein.
7. Staatsangehorigkeit
Tragen Sie das internationale KFZ-Kennzeichen des Staates ein, dessen Staatsangehdrigkeit Sie besitzen.
z.B.: Deutschland = D, Frankreich = F, Iran = IR
9. Zusatz
Tragen Sie hier Zusatze zur Postanschrift (etwa ,c/o Pohl“, wenn Sie zur Untermiete wohnen) ein. Beachten Sie, dass die
Postanschrift eine eindeutige Postzustellung ermdglichen muss!
17. Studiengang
Tragen Sie bitte den Schlisselbuchstaben des von Ihnen gewinschten Studiengangs entsprechend dem
Schliisselverzeichnis auf der Riickseite ein.
18. Hochschulzugangsberechtigung (HZB)
Tragen Sie die Art der HZB nach dem Schlisselverzeichnis (Riickseite) ein.
19. Durchschnittsnote

Tragen Sie die Durchschnittsnote |hrer HZB ein. Wenn lhre HZB keine Durchschnittsnote ausweist, wenden Sie sich bitte
rechtzeitig an die Stelle, die fur die Ausstellung der HZB zustandig ist.

Kénnen Sie keine Durchschnittsnote nachweisen, so wird lhre Bewerbung gem. § 8 Abs. 2 der Studienplatz-
vergabeverordnung Saarland (nachfolgend kurz: VVO) hinter den letzten Bewerber eingeordnet, der eine
Durchschnittsnote nachgewiesen hat.

20. Datum des Erwerbs der HZB
Tragen Sie bitte das Datum der Ausstellung des Zeugnisses ein.

21. Ort des Erwerbs der HZB

Liegt der Ort des Erwerbs der HZB in Deutschland, so tragen Sie bitte ein | fiir Inland und anschlieBend das KFZ-
Kennzeichen des Ortes/Landkreises ein, in welchem Sie lhre HZB erworben haben.
z. B.: K6In = 1 K, Aachen = | AC.

Liegt der Ort des Erwerbs der HZB im Ausland, so tragen Sie bitte ein A fiir Ausland sowie das internationale KFZ-
Kennzeichen des Landes ein, in welchem Sie die HZB erworben haben.
z. B.: Erwerb in Frankreich: AF

22. Beantragung eines Hartefalls (Auszug aus der VVO)
§ 10 Auswahl nach Hartegesichtspunkten: Die Studienpldatze im Rahmen der Hartequote werden auf Antrag an
Bewerber/innen vergeben, fir die die Nichtzulassung in dem im Zulassungsantrag genannten Studiengang eine
auBergewohnliche Harte bedeuten wiirde. Eine auBergewdhnliche Harte liegt vor, wenn besondere soziale oder familidre
Grinde in der Person der Bewerberin/des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die
Rangfolge der Bewerber/innen wird durch den Grad der auRergewdhnlichen Harte bestimmt.

23. Dienst
Haben Sie einen Dienst im Sinne des § 7 VVO geleistet? Dies sind insbesondere Wehrdienst, Zivildienst, freiwilliges soziales
Jahr, mind. zweijdhriger Dienst als Entwicklungshelfer oder ausschlieBliche Betreuung eines Kindes unter 18 Jahren oder
eines pflegebedirftigen sonstigen Angehdrigen bis zur Dauer von 3 Jahren.

Antrage auf Verbesserung der Durchschnittsnote bzw. Verbesserung der Wartezeit (zu Nr. 19 bis
21)

Bei der Vergabe der Studienplatze sind die Durchschnittsnote und die Wartezeit (die Zeit zwischen Erwerb der
HZB und dem geplanten Studienbeginn abziiglich bisher eingeschriebener Semester) wichtige
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Auswahlkriterien. Die Vergabeverordnung sieht deshalb die Moglichkeit vor, in Sonderfallen auf Antrag diese
Kriterien zu verbessern.

Eine solche Ausnahmesituation ist gegeben, wenn die Bewerberin/der Bewerber aus in ihrer/seiner Person
liegenden, von ihm nicht zu vertretenden Griinden daran gehindert war, eine bessere Durchschnittsnote zu

erreichen bzw. friher seine HZB zu erwerben. Hier muss ein sehr strenger Mal3stab angelegt werden.

Die entsprechenden Antrage sind durch Schulgutachten (Note) bzw. arztliche Bescheinigung etc. in amtlich
beglaubigter Form zu belegen.

Schliisselverzeichnis Hochschulzugangsberechtigung

Allgemeine Hochschulreife

03 Gymnasium

06 Gesamtschule

09 Erweiterte Oberschule

12 Kollegschule

15 Berufsfachschule

18 Fachgymnasium

21 Berufsoberschule/Techn. Oberschule
27 Abendgymnasium

29 Kolleg (nicht Studienkolleg)
37 Externenpriifung

78 sonstige Studienberechtigung

Fachgebundene Hochschulreife

43 Fachgymnasium, berufl . Gymnasien, Wirtschaftsgymnasien, techn. Gymnasien
52 Begabtenprifung
55 sonstige Studienberechtigung

Fachhochschulreife
60 Gymnasium (Abgang ohne Abitur)

62 Gesamtschule (Abgang ohne Abitur)

64 Fachgymnasium (Abgang ohne Abitur)

66 Fachoberschule

70 Abendgymnasium (Abgang ohne Abitur)

72 Berufsfachschule, Héhere Handelsschule, Techn. Oberschule

73 Fachschule (Meister- oder Technikerschule)

75 Kolleg (nicht Studienkolleg)

77 Begabtenprifung

80 Meister im Handwerk

81 Fortbildungsabschluss mit mind. 400 Unterrichtsstunden

82 Staatliches Befahigungszeugnis flir den nautischen oder technischen Schiffsdienst
83 Abschluss einer Fachschule (Bsp. Fachschule fur Technik)

84 Fortbildungsabschluss im Gesundheitswesen mit mind. 400 Unterrichtsstunden
85 Fortbildungsabschluss im Bereich der sozialpflegerischen und sozialpddagogischen Berufe mit

mind. 400 Unterrichtsstunden

Erwerb der HZB im Ausland

39 Allgemeine Hochschulreife
59 Fachgebundene Hochschulreife
79 Fachhochschulreife





		Ausfüllhinweise zum Antragsformular

		Schlüsselverzeichnis Hochschulzugangsberechtigung
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Bitte beachten Sie insbesondere die
Informationen zur

Online-Bewerbung
(Seite 18)

KONTAKT
Hochschule fir Technik und Wirtschaft des Saarlandes
Studierendensekretariat
Goebenstralle 40
66117 Saarbriicken
Telefax: (06 81) 58 67-151

E-Mail: stud-sek@htw-saarland.de
http://www.htw-saarland.de

Ansprechpartnerinnen
Claudia Becker 0681/ 58 67-117
Isabella Albert 06 81 / 5867-405

Waltraud Huber 06 81/ 58 67-632

Offnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr von 09.00 — 11.30 Uhr
Mi von 13.30 — 16.00 Uhr
Stand: 04.05.2012

HTW-Info
Seite 1
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1. ANSCHRIFTEN und STANDORTE

Campus: Alt-Saarbriicken

Hochschule fiir Technik und

Wirtschaft des Saarlandes

Goebenstralle 40

66117 Saarbriicken

Telefon: (06 81) 58 67-0 Telefax: (06 81) 58 67-122

Hier finden Sie: Hochschulleitung, Presse- und Offentlichkeitsarbeit, Zentrale Verwaltung,
Studierendensekretariat, Priifungsamt, Alumni und Career Center, AStA.
sowie die Studiengange:

Bauingenieurwesen

Biomedizinische Technik

Elektrotechnik

Erneuerbare Energien/Energiesystemtechnik
Engineering and Management
Fahrzeugtechnik

Kommunikationsinformatik

Maschinenbau und Prozesstechnik
Mechatronik/Sensortechnik

Praktische Informatik

O O O O 0O 0O 0 0 o0 o o

Management und Expertise im Pflege- und Gesundheitswesen

Campus: Rotenbiihl

Hochschule fiir Technik und

Wirtschaft des Saarlandes

Waldhausweg 14

66123 Saarbricken

Telefon: (06 81) 58 67-512 Telefax: (06 81) 58 67-507

Hier finden Sie: Akademisches Auslandsamt
sowie die Studiengénge:

Architektur

Betriebswirtschaft

Evaluation

International Management
Internationale Betriebswirtschaft
Internationales Tourismus-Management
Marketing Sience

Rechnungs-, Priifungs- und Finanzwesen
Supply Chain Management

O 0O O O o o o 0o O ©o

Wirtschaftsingenieurwesen

Campus Rastpfuhl

Hochschule fiir Technik und
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Wirtschaft des Saarlandes

Rastpfuhl 12 a

66113 Saarbriicken

Telefon: (06 81) 58 67 464 Telefax: (06 81) 58 67-463

o Soziale Arbeit und Padagogik der Kindheit

Campus Gottelborn
Hochschule fiir Technik und
Wirtschaft des Saarlandes
Am Campus 7
66287 Quierschied-Gottelborn
Telefon: (06 81) 5867-310/258 Telefax: (06825) 95472-36

o Aviation Business — Piloting and Airline Management

2. DIEHTW

Die Hochschule fiir Technik und Wirtschaft ist eine staatliche Fachhochschule des Saarlandes. An ihr vermitteln tber 120
Professorinnen und Professoren ihren derzeit ca. 5400 Studierenden in mehr als 30 Studiengangen praxisnah und
anwendungsorientiert das flr eine zukunftsfahige akademische Ausbildung notwendige, theoretisch fundierte Wissen. Die
zusatzlich zum Fachwissen vermittelten Soft Skills und Fremdsprachenkenntnisse runden das Profil ab. Damit sind die
Studierenden optimal auf berufliche Anforderungen vorbereitet.

2.1 Studium und Lehre

Das Studium an der HTW ist Ubersichtlich und effizient strukturiert. Anwendungs- und Praxisorientierung, kleine Gruppen,
eine gute Betreuung und der enge Kontakt zu den Professoren und Professorinnen bestimmen das Studium an der HTW.

Durch die gute Ausstattung der Labore sowie der Vorlesungs- und Seminarrdume und durch enge Kontakte zu Unternehmen
kann die HTW eine hochqualifizierte akademische Ausbildung anbieten.

Die HTW setzt bewusst auf praxisorientierte Lehre. Diese kann auf hohem Niveau nur durch eine enge Verzahnung mit der
Wirtschaft garantiert werden. Die Verflechtung der Hochschule mit der Wirtschaft, die HTW wird oft als Partner der
Wirtschaft bezeichnet, gibt der Hochschule die Mdoglichkeit, neue Anforderungen der Arbeitswelt friihzeitig zu erkennen und
gezielt in die Lehrpldne einzubauen, um den Studierenden eine zukunftsfiahige, von den Unternehmen nachgefragte
Ausbildung zu ermoglichen.

Der praxisorientierte Ansatz der HTW wird durch die praktische Studienphase verstarkt. Die Studierenden gewinnen in dieser

Zeit wertvolle Einblicke in die Berufswelt und erhalten wichtige Kontakte zu Unternehmen, die den Berufseinstieg wesentlich
erleichtern.

2.2 Deutsch-Franzosisches Hochschulinstitut

Eng verbunden mit der HTW ist das Deutsch-Franzésische Hochschulinstitut (DFHI/ISFATES). Es ist die dlteste und bislang
erfolgreichste Einrichtung im Rahmen der deutschfranzésischen Hochschulkooperation.

Zusammen mit der HTW und der Partneruniversitdit Metz bietet es vollintegrierte, binationale Studiengidnge in den
Fachrichtungen
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Betriebswirtschaft,
Elektrotechnik,

Europadisches Baumanagement,
Informatik,

Logistik und

O O O O O O

Maschinenbau
an.

2.3 Forschung

Mit ihrer anwendungsbezogenen Forschung und Entwicklung ist die HTW ebenfalls praxisnah ausgerichtet und somit ein
idealer Partner fiir innovative Projekte. Im Laufe der letzten Jahre haben sich mehrere Institute und Forschungsgruppen im
Umfeld der Hochschule etabliert.

3. STUDIENGANGEBOT UND -DAUER

3.1 Bachelor-Studiengiange an der HTW

Die HTW hat ein gestuftes, aufeinander aufbauendes Studiensystem eingefiihrt. Die erste Stufe stellt der Bachelor-
Studiengang dar. Studierende kénnen in einer Regelstudienzeit von sechs bis sieben Semestern einen berufsqualifizierenden
Abschluss erwerben.

o Aviation Business — Piloting and Airline Management (6 Semester Regelstudienzeit)
o Architektur (ARB) (6 Semester Regelstudienzeit)
o Bauingenieurwesen (BIB) (7 Semester Regelstudienzeit)

Mit den Vertiefungsrichtungen:
= Konstruktiver Ingenieurbau
= Wasser/Abfall/Verkehr

o Betriebswirtschaft (BWB) (7 Semester Regelstudienzeit)

Mit den Schwerpunkten:
=  Logistik
= Marketing
=  Personalmanagement
=  Rechnungswesen
= Wirtschaftsinformatik

o Biomedizinische Technik (BMB) (7 Semester Regelstudienzeit)

o Elektrotechnik (ELB) (7 Semester Regelstudienzeit)
Mit den Vertiefungen:
=  Automatisierungstechnik
=  Elektrische Energiesysteme
= Mikro- und Telekommunikationselektronik
= Nachrichten- und Kommunikationstechnik

o Erneuerbare Energien/Energiesystemtechnik (EEB) (7 Semester Regelstudienzeit)
Mit den Vertiefungen:
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=  Elektrische Energiesystemtechnik
=  Thermische Energiesystemtechnik

o Fahrzeugtechnik (FTB) (7 Semester Regelstudienzeit)

o Internationale Betriebswirtschaft (IB) (6 Semester Regelstudienzeit)

Mit den Schwerpunkten:
=  Marketing und Management
= Rechnungswesen und Finanzen

o Internationales Tourismus-Management (IT) (6 Semester Regelstudienzeit)

Mit den Schwerpunkten:
=  Mobility & Leisure
=  Destination & Culture

o Kommunikationsinformatik (KIB) (6 Semester Regelstudienzeit)
o Management und Expertise im Pflege- und Gesundheitswesen (PG) (6 Semester Regelstudienzeit)
o Maschinenbau und Prozesstechnik (MAB) (6 Semester Regelstudienzeit)

Mit den Studienrichtungen:
=  Maschinenbau
=  Prozesstechnik

o Mechatronik/Sensortechnik (MST) (6 Semester Regelstudienzeit)
o Praktische Informatik (PIB) (6 Semester Regelstudienzeit)

o Soziale Arbeit und Paddagogik der Kindheit (SP) (7 Semester Regelstudienzeit)

Mit den Vertiefungsschwerpunkten
=  Soziale Arbeit
=  Padagogik der Kindheit

o Wirtschaftsingenieurwesen (WIB) (7 Semester Regelstudienzeit)

3.2 Masterstudiengange an der HTW

Voraussetzung fiir einen Master-Studiengang ist ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss. In einem Master-
Studiengang wird starker spezialisiertes Fachwissen als in einem Bachelor-Studiengang vermittelt. Der Master Abschluss
berechtigt zur Promotion.

Die Regelstudienzeit betragt in allen Master-Studiengingen drei bis vier Semester. Fir weitere Zulassungsbedingungen
informieren Sie sich bitte unter der Telefonnummer (06 81) 58 67-115.

e Architektur (ARM) (4 Semester Regelstudienzeit)
e Bauingenieurwesen (BM) (3 Semester Regelstudienzeit)
e Biomedizinische Technik (BMT) (3 Semester Regelstudienzeit)
e  Elektrotechnik (EM) (4 Semester Regelstudienzeit)
e  Engineering und Management (MAM) (4 Semester Regelstudienzeit)
e International Management (IBM) (4 Semester Regelstudienzeit)
e  Kommunikationsinformatik (KIM) (4 Semester Regelstudienzeit)
e  Marketing Science (BMS) (4 Semester Regelstudienzeit)
e Mechatronik/Sensortechnik (MSM) (3 Semester Regelstudienzeit)
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e  Praktische Informatik (PIM) (4 Semester Regelstudienzeit)
e  Rechnungs-, Priifungs- und Finanzwesen (RPF) (4 Semester Regelstudienzeit)
e Supply Chain Management (4 Semester Regelstudienzeit)
e Wirtschaftsingenieurwesen (WIM) (3 Semester Regelstudienzeit)

e  Evaluation *)

*) Die Universitat des Saarlandes, die Hochschule fiir Technik und Wirtschaft des Saarlandes und die Katholische Hochschule
flr Soziale Arbeit Saarbriicken bieten gemeinsam einen hochschulibergreifenden und interdisziplindr ausgerichteten,
kosten-pflichtigen Aufbaustudiengang Master of Arts in Evaluation an.

Fir den Studiengang sind Gebiihren von 1.000 Euro je Semester zu zahlen. Bewerbung fiir den Studiengang Evaluation
direkt an:

Universitat des Saarlandes

FR 5.2 — Soziologie

Studiengang ,,Master of Evaluation”

Postfach 15 11 50

D-66041 Saarbriicken

3.3 Besondere Studienangebote

3.3.1 Kooperatives Studium

Die HTW bietet ihren Studierenden die Moglichkeit des kooperativen Studiums. Mit dieser Verbindung zwischen Studium und
Berufspraxis soll fir interessierte Studierende die Basis geschaffen werden, schon frihzeitig fachspezifisch, d. h. dem
Studienverlauf entsprechend, in Unternehmen mitzuarbeiten, Praxiserfahrung fir ihr Studium zu gewinnen und das wahrend
des Studiums erworbene theoretische Wissen in der Praxis unmittelbar anzuwenden und zu vertiefen. Die Studierenden
bewerben sich bei Unternehmen, die einen Kooperationsvertrag mit der HTW unterzeichnet haben. Die Unternehmen
wahlen unter den Bewerbern aus und schlieBen dann mit den Studierenden einen Studienvertrag ab, der die Einzelheiten der
Mitarbeit wahrend und auBerhalb der Vorlesungszeit regelt. Die genauen Arbeitszeiten werden zwischen den Studierenden
und dem Unternehmen ausgehandelt, wobei der Studienablauf nicht behindert werden darf.

Ansprechpartnerinnen fir weitere Informationen:

Standort GoebenstraRle: Standort Waldhausweg:
Dipl.-Ing. Irmgard Kéhler-Uhl Dipl.-Kffr. Annemarie Philippi
Gebaude 2, Zi. 2218 Zimmer A-K-09
GoebenstraBe 40 Waldhausweg 14
66117 Saarbriicken 66123 Saarbriicken
Telefon: (06 81) 58 67-139 Telefon: (06 81) 58 67-535
E-Mail: iku@htw-saarland.de E-Mail: aphilippi@htw-saarland.de

3.4 Studienabschliisse

Nach erfolgreichem Studienabschluss verleiht die HTW folgende akademische Grade:

% Bachelor of Arts
+ Bachelor of Engineering
4+ Bachelor of Science

HTW-Info
Seite 8



mailto:iku@htw‐saarland.de

mailto:aphilippi@htw‐saarland.de



% Master of Arts
4+ Master of Engineering
+ Master of Science

3.5 International
3.5.1 Internat. Studienginge der Fakultit Wirtschaftswissenschaften
Die Fakultat Wirtschaftswissenschaften bietet die international ausgerichteten Studiengange an:

o Internationale Betriebswirtschaft
o Internationales Tourismus-Management
o International Management

Zulassungsvoraussetzung ist der Nachweis der sprachlichen Eignung (siehe 4.2.2 ,Spracheignung”).

3.5.2 Deutsch-Franzosisches Hochschulinstitut

Die HTW und die Université de Metz bieten im Rahmen des Deutsch-Franzésischen Hochschulinstituts fiir Technik
und Wirtschaft (DFHI/ISFATES) folgende gemeinsame vollintegrierte Bachelor-Studienginge an:

Betriebswirtschaft
Elektrotechnik

Europdisches Baumanagement
Informatik

Logistik

O O O O O O

Maschinenbau

Fir die Zulassung zum DFHI (Bewerbungsschluss 31. Mai eines jeden Jahres) muss ein/e Bewerber/in nachweisen:

#+ (Fach)Hochschulzugangsberechtigung (Abitur, Fachabitur)
4+ Ausbaufihige franzésische Sprachkenntnisse

Diese Bewerbungsvoraussetzungen werden anhand des Dossiers (eingereichte Unterlagen) festgestellt und ggf. in einem
Auswahlgesprach Gberprift.

Verlauf des Studiums am DFHI (alle Studienginge auBer Européisches Baumanagement)
1. Semester in Metz
2. Semester in Metz
3. Semester in Saarbriicken
4. Semester in Saarbriicken
5. Semester in Metz
6. Semester in Saarbriicken

Abweichend hiervon finden die Vorlesungen fiir den Studiengang Europaisches Baumanagement wie
folgt statt:

1. Semester in Metz
2. Semester in Metz
3. Semester in Luxemburg
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4. Semester in Luxemburg

5. Semester Praxissemester
6. Semester in Saarbriicken
7. Semester in Saarbriicken

Weitere Informationen:

Deutsch-Franzdsisches Hochschulinstitut (DFHI)
Goebenstralle 40

66117 Saarbriicken

Telefon: (06 81) 58 67-294 Telefax: (06 81) 58 67-293
E-Mail: dfhi@htw-saarland.de

3.6 Weiterbildung

Lebenslanges Lernen und Wissenserweiterung sind sowohl fiir den Einzelnen als auch fiir Unternehmen und Institutionen
wichtige Erfolgsfaktoren, um flexibel auf wissenschaftlich-technische, 6konomische und gesellschaftliche Verdnderungen
reagieren zu kénnen. Auf Basis ihrer Kernkompetenzen bietet die HTW ein Weiterbildungsprogramm auf wissenschaftlichem

Niveau an.

Das aktuelle Weiterbildungsangebot sowie Ansprechpartnerinnen finden Sie unter Www.htw-saarland.de/weiterbildung

4. VORAUSSETZUNG FUR DIE AUFNAHME EINES STUDIUMS

4.1 Schulische Voraussetzungen

4.1.1 Hochschulreife

Zugangsvoraussetzung zur HTW sind die Fachhochschulreife oder die Allgemeine Hochschulreife sowie von der zustandigen
Schulbehorde (z.B. Kultusministerium) als gleichwertig anerkannte Abschlisse.

4.1.2 Ausliandische Hochschulreife

Bewerber/innen und Interessenten/innen, die nicht im Besitz einer deutschen Hochschulreife sind, wenden sich zur Priifung
der schulischen und praktischen Voraussetzungen an die

Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
Mecklenburgring 1

66121 Saarbricken

Telefon: (06 81) 81 90-9117

E-Mail: eva.graeser@inwent.org

Studienbewerber mit auslindischen Bildungsnachweisen miissen sich iiber uni-ASSIST
bewerben. (Ausnahmen: — siehe Nr. 9 uni-ASSiST-Verfahren. Wir empfehlen, dass die
Unterlagen mindestens 6 Wochen vor Ende der Frist bei uni-ASSIST eingereicht werden. Es gilt das
Datum des Posteingangs.

Adresse:

HTW des Saarlandes
c/o uni-ASSIST e.V.
Helmholtzstr. 2-9

HTW-Info
Seite 10



http://www.htw-saarland.de/weiterbildung

mailto:eva.graeser@inwent.org

http://www.uni-assist.de/



D-10587 Berlin
4.1.3 Studieren ohne Hochschulreife

Bewerber/innen mit folgenden Abschlissen erhalten die allgemeine Hochschulreife und kénnen sich
fur ein Studium an der HTW bewerben. Der Hochschule muss in jedem Falle eine Durchschnittsnote,
evtl. durch separate Schulbescheinigung nachgewiesen werden. Sofern dies nicht der Fall ist, muss die
Hochschule die Note auf 4,0 festsetzen.

o Meister im Handwerk nach §§ 45, 51a, 122 Handwerksordnung (HwO)

o Inhaber von Fortbildungsabschliissen, fiur die Priifungsregelungen nach §§ 53, 54
Berufsausbildungsgesetz (BBiG), §§ 42. 42a HwO bestehen, sofern die Lehrgdnge
mindestens 400 Unterrichtsstunden umfassen,

o Inhaber vergleichbarer Qualifikationen im Sinne des Seemannsgesetzes (staatliche
Befahigungszeugnis fiir den nautischen oder technischen Schiffsdienst),

o Inhaber von Abschliissen von Fachschulen entsprechend der ,Rahmenvereinbarung
Uber Fachschulen” der Kultusministerkonferenz in der jeweils geltenden Fassung,

o Inhaber von Fortbildungsabschliissen fiir Berufe im Gesundheitswesen, fiir die
Priifungsregelungen nach dem Gesetz liber die Weiterbildung in den Gesundheits- und
Altenpflegeberufen und die Ausiibung des Berufs der Hebamme und des
Entbindungspflegers (WuHG) vom 25. November 1998 (Amtsblatt 1999, S. 142), zuletzt
gedndert durch das Gesetz vom 12. September 2007 (Amtsblatt S. 1954), in der jeweils
geltenden Fassung bestehen, sofern die Lehrgdange mindestens 400 Unterrichtsstunden
umfassen.

o Inhaber von Fortbildungsabschliissen fiir Berufe im Bereich der sozialpflegerischen
und sozialpadagogischen Berufe, fiir die gesetzliche Priifungsregelungen bestehen, sofern die
Lehrgange mindestens 400 Unterrichtsstunden umfassen.

Allen iibrigen Berufstatigen ohne Hochschulreife wird unter bestimmten Voraussetzungen ein
fachgebundenes Studium ermoglicht. Ndhere Auskinfte erteilt das Studierendensekretariat (siehe Stichwort
,Studienberatung”).

Besonders zu beachten ist, dass man bis zum 01. 04. eines jeden Jahres den Antrag auf Zulassung zur
Hochschulzugangspriifung oder zur Aufnahme eines Probestudiums bei der Hochschule stellen muss.
Unabhéngig davon ist der Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes jeweils bis zum 15. 07. bei der HTW
zu stellen.

4.2 Besondere Zulassungsvoraussetzungen

4.2.1 Management und Expertise im Pflege- und Gesundheitsweisen

Fur die Zulassung zum Studiengang Management und Expertise im Pflege- und Gesundheitswesen sind eine
abgeschlossene Ausbildung in einem Pflege- oder Gesundheitsfachberuf und eine mindestens einjahrige
Berufserfahrung im Ausbildungsberuf nachzuweisen.

4.2.2 Spracheignung fiir die internationalen Studienginge

Die Zulassung zu den Studiengdngen Internationales Tourismus- Management setzt neben den allgemeinen
Studienvoraussetzungen den Nachweis guter Sprachkenntnisse in englischer Sprache sowie erweiterte Grundkenntnisse in
franzosischer oder spanischer Sprache voraus. Fir den Studiengang Internationale Betriebswirtschaft sind Sprachkenntnisse
in Englisch nachzuweisen. Der Nachweis kann durch externe Tests oder Sprachtests der Fakultat Wirtschaftswissenschaften
(siehe unten) erfolgen.
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Die Zulassung zu den Master-Studiengdngen International Management, Marketing Science, Supply Chain Management
sowie Rechnungs-, Finanz- und Prifungswesen setzt den Nachweis guter Sprachkenntnisse in englischer Sprache voraus.

Bei Master-Studiengadngen ergibt sich das zu erfiillende Mindestniveau aus den jeweiligen Anlagen zur
Allgemeinen Studien- und Prifungsordnung . Den Bewerbungsunterlagen liegt jeweils ein entsprechender
Hinweis bei.

4.2.2.1 Externe Sprachtests

Die Feststellung der sprachlichen Eignung fiir die Bachelor-Studiengange erfolgt auf Basis der Ergebnisse folgender
Sprachtests (Auszug):

als Englisch-Test:

externe Tests mit Mindestniveau der Stufe B2 des gemeinsamen europaischen Referenzrahmens (z. Bsp.
TOEFL, IELTS)

als Franzésisch-Test:

externe Tests mit Mindestniveau der Stufe B2 des gemeinsamen europdischen Referenzrahmens (z. Bsp.
D.E.L.F)

als Spanisch-Test:

externe Tests mit Mindestniveau der Stufe B2 des gemeinsamen europaischen Referenzrahmens (z. Bsp.
DELE)

Die Bescheinigungen Uber die Tests dirfen zum Bewerbungsschluss nicht alter als zwei Jahre sein.

oder alternativ

4.2.2.2 Sprachtest der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultdt

Die Sprachtests werden an zwei Terminen pro Jahr an der HTW in Saarbriicken angeboten. Wird ein Sprachtest an der HTW
in einer Sprache nicht bestanden, so kann dieser Test im laufenden Kalenderjahr nicht wiederholt werden.

Die nachsten Sprachtests des finden statt am 02.06.2011 und 23.06.2012. (jeweils um 10.00 Uhr , HTW — Campus
Rotenbiihl, Waldhausweg 14, 66123 Saarbriicken). Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich, wohl aber die Vorlage
des Personalausweises bzw. Fiihrerscheins.

4.3 Fachbezogene Praktika

Alligemeine Hinweise:
Fachspezifische Berufsausbildungen sind sehr empfehlenswert und werden voll als Praktikum angerechnet. Im Rahmen der
FOS (Klasse 11) abgeleistete, gelenkte Fachpraktika werden in der Regel voll anerkannt, sofern der Bewerber in ,,seiner” FOS-
Fachrichtung bei der HTW auch studieren will.

Einschligige fachspezifische Tatigkeiten im Rahmen des Bundeswehr- oder Zivildienstes kdnnen bis zu sechs
Wochen als Praktikum anerkannt werden.

Betriebe oder Verwaltungen, die Praktikanten betreuen, missen zur Ausbildung nach dem Berufsbildungsgesetz berechtigt
sein (Eintragung als Ausbildungsbetrieb bei der Industrie und Handelskammer oder Handwerkskammer).
Die der Hochschule vorzulegenden Praktikumsnachweise (Praktikantenzeugnisse) miissen mindestens enthalten:

=  Beginn und Ende des Praktikums im Betrieb
= Art und Inhalt des abgeleisteten Praktikums bzw. der Praktika
= zeitlicher Umfang je Einzelpraktikum (nach Art und Inhalt) in Wochen
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= Fehlzeiten durch Urlaub, Krankheit u. &.

Uber das abgeleistete Praktikum ist ein Werkarbeitsbuch mit Wochenberichten (Berichtsheft) — wie es auch fiir
Auszubildende vorgeschrieben ist — zu fiihren. Das Werkarbeitsbuch ist auf Verlangen der Hochschule vorzulegen.
Fehlzeiten wihrend des Praktikums wegen Krankheit oder Urlaub werden auf die Praktikumsdauer nicht angerechnet.

Die Hochschule vermittelt keine Praktikantenstellen. Bitte wenden Sie sich an die Berufsberatung des Arbeitsamtes.
Es wird empfohlen, das Praktikum im Ganzen oder zumindest teilweise vor Studienbeginn abzuleisten, um so eventuelle
Kollisionen mit Priifungsterminen zu vermeiden.

Die abzuleistenden Praktika fiir die entsprechenden Studiengange sind aus nachfolgender Aufstellung zu entnehmen.
4.3.1 Bachelor-Studienginge

4.3.1.1 Architektur (ARB)

Ein Praktikum von insgesamt 12 Wochen (ohne Urlaub) ist erforderlich.
Der entsprechende Nachweis ist bis zum Vorlesungsbeginn des 3. Semesters zu erbringen.

Einzelpraktika von je 6 Wochen

= Praktikum in einem Architekturbiiro oder in einem von einem Architekten geleiteten
Planungsbiiro (empfohlen vor Studienbeginn)

= Praktikum im handwerklichen Bereich (Mauerwerksbau, Beton- und Stahlbetonbau, Holzbau,
Ausbau, Tischler-, Zimmermanns- und Dachklempnerarbeiten)
4.3.1.2 Bauingenieurwesen (BIB)

Ein Praktikum von insgesamt 6 Wochen (ohne Urlaub) ist erforderlich.

(1) Ein handwerkliches Praktikum von insgesamt 6 Wochen (ohne Urlaub/ohne Fehlzeiten) ist erforderlich. Dieses ist in
einem Unternehmen der Bauwirtschaft abzuleisten.
(2) Das Praktikum ist bis zum Vorlesungsbeginn des 3. Fachsemesters nachzuweisen.

4.3.1.3 Betriebswirtschaft (BWB) und Internationale Betriebswirtschaft (IB)

Fir diese Studiengdnge ist kein Praktikum erforderlich.

4.2.1.4 Internationales Tourismusmanagement (IT)

Ein Praktikum von insgesamt 12 Wochen (ohne Urlaub) ist erforderlich.
Der entsprechende Nachweis ist bis zum Vorlesungsbeginn des 3. Semesters zu erbringen.
Die Einzelpraktika sollen mindestens zwei der folgenden kaufmannischen Bereiche abdecken:

=  Management in der Tourismuswirtschaft

= Wirtschafts- und Tourismuspolitik

= Informations-, Kommunikations- und Reservierungssysteme
=  Mobilitaitsmanagement

=  Reiseveranstaltung

= Sport-, Adventure- und Eventmanagement

= Desitinationsmanagement oder

=  Kulturmanagement
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4.3.1.5 Biomedizinische Technik (BMB)

Fir diesen Studiengang ist kein Praktikum erforderlich.

4.3.1.6 Elektrotechnik (ELB)

Fir diesen Studiengang ist kein Praktikum erforderlich.

4.3.1.7 Erneuerbare Energien/Energiesystemtechnik (EEB)

Fir diesen Studiengang ist kein Praktikum erforderlich.

4.3.1.8 Fahrzeugtechnik (FTB)

Ein Praktikum von insgesamt 12 Wochen (ohne Urlaub) ist erforderlich.

Der entsprechende Nachweis ist bis zum Vorlesungsbeginn des 3. Semesters zu erbringen. Aus den folgenden Bereichen sind
mindestens vier mit einer Mindestdauer von 2 Wochen auszuwahlen:

=  Metallbearbeitung (Drehen, Frasen, Schleifen, SchweiRen)

=  Maschinen- und Messwesen (Montage u. Wartung von Anlagen u. Gerdten, Messtechnik,
Prifung, Kontrolle)

= Schmieden /Warmebehandlung

=  Fertigungstechnik

=  Konstruktionsbiiro

= Fertigung / NC-Technik

=  Formerei, GielRerei

= Qualitdtsmanagement

= Kraft- und Arbeitsmaschinen

=  Werkstoffpriifung

=  Verbrennungsmotoren

= Instandhaltung

=  Messen / Priifen / Montage

=  Biomedizinische Anwendungsentwicklung

=  Verfahrenstechnische Anwendungsentwicklung

4.3.1.9 Kommunikationsinformatik (KIB)

Fir diesen Studiengang ist kein Praktikum erforderlich.

4.3.1.10 Mechatronik/Sensortechnik (MST)

Fir diesen Studiengang ist kein Praktikum erforderlich.

4.3.1.11 Praktische Informatik (PIB)

Fir diesen Studiengang ist kein Praktikum erforderlich.

4.3.1.12 Management und Expertise im Pflege und Gesundheitswesen (PG)

Fiir die Zulassung zum Studiengang Management und Expertise im Pflege- und Gesundheitswesen sind eine abgeschlossene
Ausbildung in einem Pflege- oder Gesundheitsfachberuf und eine mindestens einjdhrige Berufserfahrung im
Ausbildungsberuf nachzuweisen.

4.3.1.13 Maschinenbau und Prozesstechnik (MAB)

Ein Praktikum von insgesamt 12 Wochen (ohne Urlaub) ist erforderlich.

Der entsprechende Nachweis ist bis zum Vorlesungsbeginn des 3. Semesters zu erbringen. Aus den folgenden Bereichen sind
mindestens vier mit einer Mindestdauer von 2 Wochen auszuwahlen:
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=  Metallbearbeitung (Drehen, Frasen, Schleifen, SchweiRRen)

=  Maschinen- und Messwesen (Montage u. Wartung von Anlagen u. Geraten, Messtechnik,
Priifung, Kontrolle)

= Schmieden /Warmebehandlung

=  Fertigungstechnik

=  Konstruktionsbiiro

=  Fertigung / NC-Technik

=  Formerei, GielRerei

= Qualitdtsmanagement

= Kraft- und Arbeitsmaschinen

=  Werkstoffpriifung

=  Verbrennungsmotoren

= Instandhaltung

= Messen / Prifen / Montage

=  Biomedizinische Anwendungsentwicklung

=  Verfahrenstechnische Anwendungsentwicklung

4.3.1.14 Soziale Arbeit und Pddagogik der Kindheit (SP)

Ein Praktikum von insgesamt 12 Wochen (ohne Urlaub / ohne Fehlzeiten) ist erforderlich. Der Nachweis ist bis zum
Vorlesungsbeginn des 3. Semesters zu erbringen.

Die Einzelpraktika missen absolviert werden in Einrichtungen des

=  Sozialwesens
=  Bildungswesens
=  Gesundheitswesens

Bei Abschluss der Fachschule fiir Sozialwesen oder des Telekolleg Il (Fachrichtung Hauswirtschaft und Sozialpddagogik) ist
kein Praktikum erforderlich.

4.3.1.15 Wirtschaftsingenieurwesen (WIB)

Ein Praktikum von insgesamt 8 Wochen (ohne Urlaub) ist erforderlich. Der entsprechende Nachweis ist bis zum
Vorlesungsbeginn des 3. Semesters zu erbringen.

Die Reihenfolge ist moglichst einzuhalten

Wochen
=  Manuelles Bearbeiten von metallischen Werkstoffen: 4
(abzuleisten vorzugsweise in einer Lehrwerkstatt)
=  Maschinelles Bearbeiten von metallischen und 2
nichtmetallischen Werkstoffen
=  Andere technische Praktika in mindestens 2

einem der folgenden Bereiche:

o Montage,
Arbeitsvorbereitung,
Formerei/ GieRerei,
Blechbearbeitung,
Kunststoff- und Keramikbearbeitung
oder andere fertigungsnahe Bereiche

O O O 0 ©°
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4.3.2 Master-Studienginge

4.3.2.1 Architektur (ARM)

Nach Abschluss des Erststudiums ist mindestens eine praktische Arbeit von 12 Wochen als Nachweis einer berufspraktischen
Tatigkeit zu erbringen. Das Praktikum ist spatestens bis zum Vorlesungsbeginn des 2. Fachsemesters nachzuweisen.
Anerkannt werden Tatigkeiten in einem Architekten- und Planungsbiiro, sowie in Behdrden und Firmen mit
Planungsabteilung im Bauwesen, die mit Bauvorlagenberechtigten Mitarbeitern in den folgend genannten Bereichen
arbeiten:

= Architektur

=  Stadtplanung

= Innenarchitektur

=  Bauingenieurwesen

=  Raum-und Umweltplanung

4.3.2.2 Alle iibrigen MasterStudiengdnge
Fur die weiteren Master-Studiengénge ist kein Vorpraktikum erforderlich.

4.4 Quereinstieg (hoheres Studiensemester)

Hochschulwechsler kénnen unter gewissen Voraussetzungen (z.B. Nachweis von Studien- und Priifungsleistungen) in ein
hoheres Studienjahr zugelassen werden.

Wichtig: Fur den Fall, dass ein Praktikum vorgeschrieben ist und die Zulassung fir das 3. oder ein héheres Semester
beantragt wird, muss der erfolgreiche Abschluss des Praktikums in jedem Falle bis zum HTW-Vorlesungsbeginn nachgewiesen
werden.

Sofern zum Zeitpunkt der Bewerbung das Praktikum noch nicht abgeschlossen ist, reichen Sie bitte eine Bescheinigung
(Praktikantenstellennachweis)ein, aus der hervorgeht, dass Sie bis spatestens zum Vorlesungsbeginn das erforderliche

Praktikum beendet haben werden.

Né&here Einzelheiten kdnnen Sie im Studierendensekretariat erfragen.

5. ALLGEMEINE INFOS

5.1 Studienberatung

Allgemeine Studien- und Praktikumsberatung erteilt das Studierendensekretariat (siehe Seite 1)
Fachbezogene Studienberatung erteilen, nach telefonischer Vereinbarung, die Studienfachberatungen:

o  Architektur Waldhausweg 14 (06 81) 58 67 -529
o Bauingenieurwesen GoebenstralRe 40 (06 81) 58 67 -179
o Betriebswirtschaft Waldhausweg 14 (06 81) 58 67 -519

-558
o Biomedizinische Technik GoebenstraRe 40 (06 81) 58 67 -279

-169
o Elektrotechnik GoebenstralRe 40 (06 81) 58 67 -169
o Erneuerbare Energien/Energiesystemte.  GoebenstralRe 40 (06 81) 58 67 -169
o Engineering and Management Goebenstralle 40 (06 81) 58 67 -169

-260
o Fahrzeugtechnik Goebenstrale 40 (06 81) 58 67 -169
o International Management Waldhausweg 14 (06 81) 58 67 -519
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5.2 Amt fiir Ausbildungsforderung

O O O O

o

Internationale Betriebswirtschaft

Waldhausweg 14

Internationales Tourismus-Management Waldhausweg 14

Kommunikationsinformatik
Management und Expertise im
Pflege- und Gesundheitswesen

Marketing Sience

Maschinenbau und Prozesstechnik
Mechatronik/ Sensortechnik
Praktische Informatik

Rechnungs-, Prifungs- u. Finanzwesen

Soziale Arbeit / Padagogik der Kindheit
Supply Chain Management

Wirtschaftsingenieurwesen

GoebenstralRe 40

GoebenstralRe 40
Waldhausweg 14

Goebenstralle 40
Goebenstralle 40
Goebenstralle 40
Waldhausweg 14

Rastpfuhl 12a
Waldhausweg 14

Waldhausweg 14

Fir die HTW zustdndiges Amt fir Ausbildungsférderung:

Studentenwerk im Saarland e. V.
Universitatsgelande Gebaude D 4.1

66123 Saarbriicken
Telefon: 0681 302-2800
Fax: 0681 302-2890

Email: info@studentenwerk-saarland.de

5.3 Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA)

(06 81) 58 67 -519
-558
(06 81) 58 67 -519
-558
(06 81) 58 67 -222

(06 81) 58 67 -644
(06 81) 58 67 -519
-558
(06 81) 58 67 -169
(06 81) 58 67 -222
(06 81) 58 67 -222
(06 81) 58 67 -519
-558
(0681) 97132 - 12
(06 81) 58 67 -519
-558
(06 81) 58 67 -576

Der Allgemeine Studierendenausschuss der HTW (AStA) ist die "geschaftsfuhrende Vertretung" der
Studierenden unserer Hochschule. Er vertritt studentische Interessen gegenliber Mitarbeitern, Professoren,
Institutionen, Gremien oder der Hochschulleitung. Probleme, die nicht auf Fakultdtsebene (Fachschaft) zu
I6sen sind, werden an den AStA weitergegeben. Nach aulRen vertritt der AStA die Studierenden gegeniiber
den Medien, dem Kultusministerium, der Landesregierung, etc.

Der AStA betreibt eine Mensa und einen Lehrmittelverkauf. Der AStA erhebt einen
schaftsbeitrag, in welchem ein Anteil fiir ein ,Semesterticket” enthalten ist. Das Semesterticket berechtigt
zur Benutzung der 6ffentlichen Verkehrsmittel im Bereich der ,Verkehrsgemeinschaft Saar”.

AStA der HTW des Saarlandes

Goebenstr. 40

66117 Saarbriicken (0681) 5867 104

(0681) 556 47
Fax: (0681) 589 80 80

Offnungszeiten

Mo, Di, Do, Fr: 9:00 bis 13:00 Uhr

Mi: 13:00 bis 16:00 Uhr

Studierenden-
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6. ZULASSUNGSANTRAG

Bewerbungstermin: 15.07. eines jeden Jahres

6.1 Erstbewerbung

Fur die Bewerbung ist das von der HTW herausgegebene Formular ,Antrag auf Zuteilung eines
Studienplatzes” zu verwenden. Alternativ kénnen Sie sich Online formgerecht bewerben.

Da es sich bei dem angegebenen Bewerbungstermin um eine Ausschlussfrist handelt, muss der
Zulassungsantrag mit allen Unterlagen bzw. bei einer Online-Bewerbung der Bewerbungsausdruck bis zum
15.07. eines jeden Jahres bei der HTW vorliegen.

Eine Bewerbung per E-Mail ist aus rechtlichen Griinden nicht moglich.

Ihren Antrag (mit Unterlagen — Bitte ausreichend Briefmarken fiir die Riicksendung der
Bewerbungsunterlagen beifiigen-) senden Sie nur an folgende Adresse:

Hochschule fur Technik und Wirtschaft
Studierendensekretariat
Goebenstralle 40

66117 Saarbriicken

Die persénliche Abgabe der Bewerbungsunterlagen im Studierendensekretariat ist ebenfalls moglich.

6.2 Zweitbewerbung

Falls Sie sich ersatzweise fur einen weiteren Studiengang bewerben wollen, missen Sie einen weiteren
Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes einreichen und diesen eindeutig als Zweitbewerbung
kennzeichnen. Bei der Onlinebewerbung kénnen Sie ebenfalls einen zweiten Studienwunsch benennen.

Zweitantrage werden nur dann berlcksichtigt, wenn Sie nach Abschluss der Nachriickverfahren im
erstgewahlten Studiengang keinen Studienplatz erhalten haben und im zweitgewahlten Studiengang alle
Erstbewerber zugelassen sind und dann noch Studienplatze frei sind.

Die Verteilung dieser Studienplitze (Zweitbewerbung) erfolgt nach Abschluss des reguldren
Studienplatzvergabeverfahrens (im Anschluss an das 2. Nachriickverfahren). Der Termin wird lhnen im
Ablehnungsbescheid der Erstbewerbung schriftlich mitgeteilt.

6.3 Online-Bewerbung

6.3.1 Vorteile der Online - Bewerbung

Erstmals haben Sie die Moglichkeit, Online einen Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes zu stellen. Vorteil
dieses Verfahrens fiir Sie ist, dass Sie bis auf wenige Ausnahmen (sieche wenige Zeilen weiter) keine
Unterlagen bei der Bewerbung einreichen missen. Dadurch ersparen Sie sich die Beglaubigungskosten. Sie
reichen der Hochschule lediglich einen von lhnen unterschriebenen Ausdruck der Bewerbung ein. Sofern Sie
einen moglichen formlosen Zusatzantrag (Hartefallantrag, Antrag auf Verbesserung der Durchschnittsnote
oder Antrag auf Verbesserung der Wartezeit) stellen, miissen die den Antrag begriindenden Unterlagen in
beglaubigter Form der Hochschule zusatzlich eingereicht werden.

Sofern Sie einen Studienplatz erhalten, sind die Originalzeugnisse bzw. Originalbescheinigungen oder amtlich
beglaubigte Kopien bei der Einschreibung der Hochschule vorzulegen. Fiir den Fall, dass die Zulassung zum
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Studium wegen falscher Angaben (z. Bsp. Durchschnittsnote, Datum der Hochschulzugangsberechtigung,
Angabe zu bisherigen Studienzeiten in Deutschland, Angaben Uber die Ableistung einer Dienstpflicht oder
Angaben zu einer Berufsausbildung) erfolgte, muss diese selbstverstandlich widerrufen werden.

6.3.2 Wer kann sich Online bewerben?

Eine Online-Bewerbung ist nur fir Bewerber/innen moglich, die eine in Deutschland erworbene
Hochschulzugangsberechtigung besitzen und sich fir das 1. Semester eines Bachelor-
Studienganges bewerben.

Bewerber/innen und Bewerber, die in Deutschland ein Studienkolleg oder einen Deutschkurs
absolvieren oder bereits absolviert haben, kénnen sich leider nicht online bewerben. Bitte beachten Sie
hierzu die Informationen unter Punkt 9 uni-Assist-Verfahren

Bewerber/innen fir ein hoheres Studiensemester oder ein Master-Studium kdnnen sich nicht online
bewerben.

6.3.3 Ablauf des Online-Verfahrens

Eine detaillierte Beschreibung der Online-Bewerbung finden Sie unter
https://bewerber.htw-saarland.de/

Wichtiger Hinweis: Fur den Erhalt der Studienplatze ist es egal, ob Sie sich Online (siehe 6.3) oder mit
einem Antragsformular und den Bewerbungsunterlagen (siehe 6.4) beworben haben.

Eine Bevorzugung einer bestimmten Bewerbungsart bei der Vergabe der Platze darf
nicht erfolgen.

6.4 Bewerbung mit Antragsformular und Einreichung der Bewerbungsunterlagen

(die einzureichenden Unterlagen entnehmen Sie bitte der Checkliste)

Selbstverstandlich konnen Sie |hre Bewerbung auch auf dem dafiir vorgesehenen Antragsformular der
Hochschule einreichen (Vordruck ,Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes”). In diesen Fallen ist es
allerdings unbedingt erforderlich, dass Sie alle Unterlagen (siehe Checkliste) in beglaubigter Form dem
Antragsformular beilegen.

Bei Abgabe der Bewerbungsunterlagen im Studierendensekretariat kénnen Originale mitgebracht
werden. Diese werden nach Durchsicht sofort wieder zuriickgegeben.

Die Bewerbungsunterlagen konnen nach Abschluss des Vergabeverfahrens nur dann zuriickgesendet werden,
wenn Sie einen ausreichend frankierten und adressierten Rickumschlag beifligen, ansonsten werden die
Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des Vergabeverfahrens vernichtet

6.5 Amtliche Beglaubigungen (bei Postversand)

e Alle Fotokopien (z. B. Hochschulzugangsberechtigung, Praktikantenzeugnis,
Dienstzeitbescheinigung, Facharbeiter-, Gesellen- oder Kaufmanngehilfenbrief,
Studienbescheinigung etc.) miissen amtlich beglaubigt sein!

e Die Zusammengehorigkeit der Einzelblatter muss sich auf den gesamten Inhalt des Originals
beziehen. Deshalb bei mehrseitigen Beglaubigungen wie folgt verfahren:

Einzelblatter oben links knicken, fest miteinander verbinden (heften), Knickstelle siegeln lassen,
dann Gesamtfotokopie beglaubigen lassen!
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Der Beglaubigungsvermerk, die Unterschrift sowie das Dienstsiegel sollten sich zweckmaRigerweise
auf einer Seite befinden.

6.6 Ausfiillhinweise zum Antragsformular

(entsprechend den dort angegebenen Ziffern)
1. Name

Tragen Sie Ihren Familiennamen ein. Namenszusdtze wie von, van, de usw. tragen Sie bittenich t ein.

2. Vorname

Tragen Sie Ihren Vornamen und - durch ein Leerzeichen getrennt - evtl. Namenszusatze ein.
Bsp.: Roland van der

6. Geschlecht

Tragen Sie ,w“ fir weiblich oder ,m* fiir mannlich ein.

7. Staatsangehorigkeit

Tragen Sie das internationale KFZ-Kennzeichen des Staates ein, dessen Staatsangehdrigkeit Sie besitzen.
z.B.: Deutschland = D, Frankreich = F, Iran = IR

9. Zusatz

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

Tragen Sie hier Zusitze zur Postanschrift (etwa ,,c/o Pohl“, wenn Sie zur Untermiete wohnen) ein. Beachten Sie,
dass die Postanschrift eine eindeutige Postzustellung ermdoglichen muss!

Studiengang

Tragen Sie bitte den Schlisselbuchstaben des von lhnen gewiinschten Studiengangs entsprechend dem
Schlisselverzeichnis auf der Riickseite ein.

Hochschulzugangsberechtigung (HZB)

Tragen Sie die Art der HZB nach dem Schliisselverzeichnis (Riickseite) ein.

Durchschnittsnote

Tragen Sie die Durchschnittsnote lhrer HZB ein. Wenn lhre HZB keine Durchschnittsnote ausweist, wenden Sie
sich bitte rechtzeitig an die Stelle, die fiir die Ausstellung der HZB zustandig ist.

Kénnen Sie keine Durchschnittsnote nachweisen, so wird lhre Bewerbung gem. § 8 Abs. 2 der Studienplatz-
vergabeverordnung Saarland (nachfolgend kurz: VVO) hinter den letzten Bewerber eingeordnet, der eine
Durchschnittsnote nachgewiesen hat.

Datum des Erwerbs der HZB

Tragen Sie bitte das Datum der Ausstellung des Zeugnisses ein.

Ort des Erwerbs der HZB

Liegt der Ort des Erwerbs der HZB in Deutschland, so tragen Sie bitte ein | fir Inland und anschlieBend das KFZ-
Kennzeichen des Ortes/Landkreises ein, in welchem Sie Ihre HZB erworben haben.

z. B.: Koln =1 K, Aachen =1 AC.

Liegt der Ort des Erwerbs der HZB im Ausland, so tragen Sie bitte ein A fiir Ausland sowie das internationale KFZ-
Kennzeichen des Landes ein, in welchem Sie die HZB erworben haben.

z. B.: Erwerb in Frankreich: A F

Beantragung eines Hartefalls (Auszug aus der VVO)

§ 10 Auswahl nach Hartegesichtspunkten: Die Studienplatze im Rahmen der Hartequote werden auf Antrag an
Bewerber/innen vergeben, fir die die Nichtzulassung in dem im Zulassungsantrag genannten Studiengang eine
aulergewodhnliche Harte bedeuten wirde. Eine auBergewdhnliche Harte liegt vor, wenn besondere soziale oder
familidre Grinde in der Person der Bewerberin/des Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend
erfordern. Die Rangfolge der Bewerber/innen wird durch den Grad der auBergewéhnlichen Harte bestimmt.

Dienst

Haben Sie einen Dienst im Sinne des § 7 VVO geleistet? Dies sind insbesondere Wehrdienst, Zivildienst,
freiwilliges soziales Jahr, mind. zweijdhriger Dienst als Entwicklungshelfer oder ausschlieBliche Betreuung eines
Kindes unter 18 Jahren oder eines pflegebediirftigen sonstigen Angehdrigen bis zur Dauer von 3 Jahren.

Antrage auf Verbesserung der Durchschnittsnote bzw. Verbesserung der Wartezeit (zu Nr.
19 bis 21)
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Bei der Vergabe der Studienplatze sind die Durchschnittsnote und die Wartezeit (die Zeit zwischen
Erwerb der HZB und dem geplanten Studienbeginn abziiglich bisher eingeschriebener Semester)
wichtige Auswahlkriterien. Die Vergabeverordnung sieht deshalb die Mdglichkeit vor, in Sonderfallen
auf Antrag diese Kriterien zu verbessern.

Eine solche Ausnahmesituation ist gegeben, wenn die Bewerberin/der Bewerber aus in ihrer/seiner
Person liegenden, von ihm nicht zu vertretenden Griinden daran gehindert war, eine bessere
Durchschnittsnote zu erreichen bzw. friiher seine HZB zu erwerben. Hier muss ein sehr strenger
MaRstab angelegt werden.

Die entsprechenden Antrage sind durch Schulgutachten (Note) bzw. drztliche Bescheinigung etc. in
amtlich beglaubigter Form zu belegen.

»Vorwegzulassungsanspruch”

Sofern ein Bewerber bzw. eine Bewerberin in einem vorhergehenden Studienplatzvergabeverfahren
bereits fur den jetzt beantragten Studiengang einen Studienplatz an der HTW erhalten hat und
diesen wegen der Ableistung eines Dienstes (siehe Stichwort Dienst) nicht antreten konnte, wird
er/sie nach § 7 der Vergabeverordnung Saarland bevorzugt zum Studium zugelassen.

Der Studienplatz muss hierzu spatestens zum 2. auf die Beendigung des Dienstes folgenden
Studienplatzvergabeverfahren beantragt werden.

6.7 Schliisselverzeichnis Hochschulzugangsberechtigung

Allgemeine Hochschulreife

03 Gymnasium

06 Gesamtschule

09 Erweiterte Oberschule

12 Kollegschule

15 Berufsfachschule

18 Fachgymnasium

21 Berufsoberschule/Techn. Oberschule
27 Abendgymnasium

29 Kolleg (nicht Studienkolleg)
37 Externenprifung

78 sonstige Studienberechtigung

Fachgebundene Hochschulreife

43 Fachgymnasium, berufl . Gymnasien, Wirtschaftsgymnasien, techn. Gymnasien
52 Begabtenprifung
55 sonstige Studienberechtigung

Fachhochschulreife

60 Gymnasium (Abgang ohne Abitur)

62 Gesamtschule (Abgang ohne Abitur)

64 Fachgymnasium (Abgang ohne Abitur)

66 Fachoberschule

70 Abendgymnasium (Abgang ohne Abitur)

72 Berufsfachschule, Hohere Handelsschule, Techn. Oberschule
73 Fachschule (Meister- oder Technikerschule)

75 Kolleg (nicht Studienkolleg)

77 Begabtenprifung

80 Meister im Handwerk

81 Fortbildungsabschluss mit mind. 400 Unterrichtsstunden

82 Staatliches Befahigungszeugnis fiir den nautischen oder technischen Schiffsdienst
83 Abschluss einer Fachschule (Bsp. Fachschule fur Technik)
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84
85

Fortbildungsabschluss im Gesundheitswesen mit mind. 400 Unterrichtsstunden
Fortbildungsabschluss im Bereich der sozialpflegerischen und sozialpddagogischen Berufe mit
mind. 400 Unterrichtsstunden

Erwerb der HZB im Ausland

39
59
79

Allgemeine Hochschulreife
Fachgebundene Hochschulreife
Fachhochschulreife

6.8 Schliisselverzeichnis Studiengidnge

6.8.1 Abschluss Bachelor

MAB
MST
PIB
SP
WIB

Aviation Business - Piloting and Airline Management *)
Architektur

Bauingenieurwesen

Betriebswirtschaft

Biomedizinische Technik

Elektrotechnik

Erneuerbare Energien/Energiesystemtechnik
Fahrzeugtechnik

Internationale Betriebswirtschaft

Internationales Tourismus-Management
Kommunikationsinformatik

Management und Expertise fur Pflege und Gesundheitsfachberufe
Maschinenbau und Prozesstechnik
Mechatronik/Sensortechnik

Praktische Informatik

Soziale Arbeit und Padagogik der Kindheit
Wirtschaftsingenieurwesen

6.8.2 Abschluss Master

ARM
BMT
BM
EM
MAM
IBM
KIM
BMS
PIM
MSM
RPF
SUP
WIM

Architektur

Biomedizinische Technik (Studienbeginn im Sommersemester) **
Bauingenieurwesen (Studienbeginn im Sommersemester)
Elektrotechnik

Engineering und Management

International Management

Kommunikationsinformatik

Marketing Science

Praktische Informatik

Mechatronik/Sensortechnik (Studienbeginn im Sommersemester)
Rechnungs-, Priifungs- und Finanzwesen

Supply Chain Management

Wirtschaftsingenieurwesen (Studienbeginn im Sommersemester) **

«) Aviation Business - Piloting and Airline Management
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Mit dem Studiengang "Aviation Business - Piloting and Airline Management" sollen neben
kaufmannischen und technischen Kenntnissen spezielle Fahigkeiten fiir den Einsatz im Bereich
Luftfahrtwesen vermittelt werden. Gleichzeitig zu dem Hochschulstudium wird die Ausbildung zum
europdischen Verkehrsflugzeugfiihrer angeboten. Dieses Angebot ist bis dato einmalig in Europa.

weitere Infos (auch zur Bewerbung) erhalten Sie hier:
http://www.htw-saarland.de/wiwi/studium/studienangebot/ab/

**) Bewerber/innen, die das geforderte Vorstudium nicht nachweisen kdonnen, haben die Mdglichkeit, sich

zum Wintersemester fir den mit *) gekennzeichneten Studiengang zu bewerben und die fehlenden
Grundlagen in einem Harmonisierungssemester nachzuholen.

Evaluation: Bewerbungsunterlagen erhalten Sie

Universitat des Saarlandes

FR 5.2 - Soziologie
Studiengang

,Master of Arts in Evaluation”
Postfach 15 11 50

D-66041 Saarbriicken

Bitte beachten Sie die neuesten Informationen zu den jeweiligen Studiengingen unter http://www.htw-
saarland.de.

7. STUDIENPLATZVERGABE

Studierende fir das 1. Fachsemester werden nur zum Beginn des Studienjahres, d. h. zum
Wintersemester (01. Oktober) aufgenommen. Ausnahmen sind in der Studiengangibersicht — siehe
6.8.1 und 6.8.2 - mit **) gekennzeichnet. Fur alle Studiengidnge existieren grundsatzlich
Zulassungsbeschrankungen.

Es sind Studienplatzhéchstzahlen (,Numerus clausus”) festgesetzt, so dass ein Auswahlverfahren zur
Studienplatzvergabe durchgefiihrt werden muss. Auswahlkriterien bei der Studienplatzvergabe sind in
erster Linie die Qualifikation (= Durchschnittsnote des Reifezeugnisses) und die seit Erwerb der
Hochschulreife verstrichene Wartezeit.

Wichtig ist hierbei, dass es keinen feststehenden Notendurchschnitt und keine festgelegten Wartezeiten
gibt, sondern dass beide Auswahlkriterien von Jahr zu Jahr erst nach Abwicklung des Verfahrens
feststehen.

Hinweis:

Der ,Numerus Clausus” (NC) hat fir einige Studiengange der HTW z. Z. keine Auswirkung. Das heif3t, dass
in den voriibergehend nicht vom NC betroffenen Studiengédngen alle Bewerber/innen einen Studienplatz
erhalten.

Ob es fiir das von lhnen gewilinschte Studium voraussichtlich einen Engpass geben wird oder nicht,
konnen Sie telefonisch erfragen (siehe Seite 1)
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7.1 Zulassungs- und Ablehnungsbescheide

Die Zulassungs- und Ablehnungsbescheide des Hauptverfahrens werden Anfang August versendet.
Anfang September werden die im Hauptverfahren nicht besetzten Studienpldatze im 1. Nachrick-
verfahren neu vergeben.

Ende September werden letztmalig noch freie Studienpldtze an persénlich anwesende Bewerber/innen
vergeben. Termin und Ort wird den abgelehnten Bewerberinnen und Bewerbern schriftlich mitgeteilt.

7.2 Einschreibefrist

Die Zulassungsbescheide beinhalten eine Frist, innerhalb derer die Immatrikulation erfolgen muss. Der
Zulassungsbescheid bestimmt auch die Form der Einschreibung. In den meisten Fallen kann die
Einschreibung per Post erfolgen, Ausnahmen werden im Zulassungsbescheid mitgeteilt. Die
Nichteinhaltung dieser Immatrikulationsfrist flihrt zum Verlust des zugewiesenen Studienplatzes.

7.3 Vollmacht

Sofern eine personliche Einschreibung erforderlich ist, kann abweichend hiervon, bei Vorliegen wichtiger
Griinde eine Vollmacht zur Einschreibung ausgestellt werden. Bitte erkundigen Sie sich rechtzeitig vor
Ablauf der Einschreibfrist in Studierendensekretariat tiber die erforderlichen Formalitaten.

7.4 Bei der Immatrikulation einzureichende Unterlagen

Die bei der Immatrikulation vorzulegenden Unterlagen (z. Bsp. Passbild, Nachweis der
Krankenversicherung) werden im Zulassungsbescheid bekanntgegeben.

7.5 Entscheidung iiber Zweitbewerbungen

Zweitbewerbungen werden als Hilfsantrage nur dann beriicksichtigt, wenn der Bewerber/die Bewerberin
nach Abschluss der Nachriickverfahren im erstgewdhlten Studiengang keinen Studienplatz erhalten hat
und im zweitgewahlten Studiengang alle Erstbewerber zugelassen sind und dann noch Studienplatze frei
sind.

Uber die Zweitantrige kann demnach erst nach Ablauf des letzten reguliren Vergabeverfahrens im
Oktober (persénliche Anwesenheit ist unbedingt erforderlich) entschieden werden. Der genaue Termin
wird im Ablehnungsbescheid mitgeteilt.

8. CHECKLISTE ZUM ANTRAG AUF ZUTEILUNG EINES STUDIENPLATZES

(DIE CHECKLISTE BETRIFFT NICHT DIE ONLINE-BEWERBUNG)

Bei Abgabe der Bewerbungsunterlagen im Studierendensekretariat konnen Originale mitgebracht
werden. Diese werden nach Durchsicht sofort wieder zuriickgegeben. Ansonsten sind die Unterlagen in
amtlich beglaubigter Form einzureichen.

Die Bewerbungsunterlagen kénnen nach Abschluss des Vergabeverfahrens nur dann
zuriickgesendet werden, wenn Sie einen ausreichend frankierten und adressierten
Riickumschlag beifiigen.

Dem Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes sind folgende Unterlagen beizufiigen (bitte keine Hefter und
Klarsichthillen verwenden)
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8.1 Unterlagen, die alle Bewerber/innen einreichen miissen:

e unterschriebenen Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes

e Anlage zum Antrag auf Zuteilung eines Studienplatzes

e Lebenslauf (tabellarisch und unterschrieben)

e Hochschulzugangsberechtigung (Halbjahreszeugnis reicht nicht aus)
e Nachweis liber evtl. abgeschlossene Berufsausbildung

e falls erforderlich: Nachweis Uber bereits absolviertes Praktikum

8.2 Evtl. zusitzlich einzureichende Unterlagen
8.2.1 Bewerber/innen, die einen Dienst geleistet haben:

e Dienstzeitbescheinigung bzw. Nachweis Giber den geleisteten Dienst (evtl. vorlaufige
Dienstzeitbescheinigung).

Sofern im Antrag ein Dienst eingetragen ist, dieser aber durch ein Dienstzeitbescheinigung bzw. vorldufige
Dienstzeitbescheinigung nicht nachgewiesen wurde, erfolgt keine Verbesserung der Wartezeit bzw. keine
Uberpriifung, ob ein Anspruch auf bevorzugte Zulassung vorliegt.

8.2.2 Bewerber/innen, die bereits studiert haben:

e Studienzeitbescheinigung lGiber den gesamten bisherigen Studienverlauf
e Unbedenklichkeitsbescheinigung, sofern Sie das Studium im gleichen Studiengang
fortsetzen

(Bei einem Wechsel von einer Universitat zur HTW sowie bei einem Wechsel von einem Diplom-Studiengang
in einen Bachelor-Studiengang ist keine Unbedenklichkeitsbescheinigung erforderlich.)

8.2.3 Bewerber/innen fiir ein hoheres Fachsemester

e formloser Antrag auf hohere Einstufung sowie Nachweis von Studien- und
Prifungsleistungen.

e evtl. Nachweis des erforderlichen Praktikums (siehe Stichwort ,Fachbezogene
Praktika“)

8.2.4 Bewerber/innen fiir ein Masterstudium
e Nachweis eines abgeschlossenen Studiums.

Falls das Studium zum Zeitpunkt der Bewerbung noch nicht erfolgreich abgeschlossen ist, reichen Sie bitte
einen aussagekraftigen Leistungsnachweis (mit vorlaufiger Berechnung der Durchschnittsnote) ein. In jedem
Falle muss das Studium spatestens zur Immatrikulation (Mitte bis Ende Oktober) nachgewiesen werden.

Bitte beachten Sie die unter http://www.htw-saarland.de im Bereich Studium evtl. aufgefihrten besonderen
Zulassungsprofile fur die jeweiligen Masterstudiengange

8.2.5 Bei Antrag auf Anerkennung als Hartefall

e Formloser Antrag mit eingehender Begriindung und entsprechenden Belegen
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8.2.6 Bei Antrag auf Verbesserung der Durchschnittsnote

e Formloser Antrag mit eingehender Begriindung und entsprechenden Belegen (z. Bsp.
Schulgutachten)

8.2.7 Bei Antrag auf Verbesserung der Wartezeit

e Formloser Antrag mit eingehender Begriindung und entsprechenden Belegen (z. Bsp.
Schulgutachten)

9. uni-ASSIST-Verfahren

Die Hochschule fir Technik und Wirtschaft des Saarlandes hat ab Sommersemester 2011 fir
Studienbewerber/innen mit auslandischen Bildungsnachweisen ein externes Vorprifungsverfahren, das uni-
ASSIST-Verfahren, dem Bewerbungsverfahren vorangestellt.

uni-ASSIST-Verfahren

¢ Sie senden lhre Bewerbungsunterlagen an uni-ASSIST in Berlin.

¢ Sie Uberweisen ein Entgelt an uni-ASSIST.

¢ Sie kénnen sich gleichzeitig auch bei anderen uni-ASSIST-Hochschulen bewerben. Bei
Bewerbungen an mehreren uni-ASSIST-Hochschulen benétigen Sie nur einen Satz amtlich
beglaubigter Kopien.

¢ Im Falle einer positiven Prifung wird uni-ASSIST lhre Bewerbungsunterlagen an die HTW des
Saarlandes zur weiteren Bearbeitung weiterleiten. Dort wird dann Uber lhre Zulassung
entschieden.

Wer muss sich liber uni-ASSIST bewerben?

Die HTW des Saarlandes lasst alle Unterlagen von Studienbewerbern mit auslandischen Bildungs-
nachweisen durch uni-ASSIST vorpriifen.

Bitte senden Sie I|hre vollstandigen Bewerbungsunterlagen (Antragsformular und alle erforderlichen
Unterlagen) nur noch an:

HTW des Saarlandes
c/o uni-ASSIST e.V.
Helmholtzstr. 2-9
D-10587 Berlin

Die Bewerbungsfristen entnehmen Sie bitte den HTW Webseiten. Hinweis: ausschlaggebend ist der Eingang
der Bewerbung bei uni-ASSIST, nicht das Datum des Poststempels.

Ausnahmen: Wer muss sich NICHT uiber uni-ASSIST bewerben?

e Bewerber/innen fir das Auslanderstudienkolleg zur HTW (fur die vorbereitenden Kurse zur
Feststellungpriifung und/oder Deutsche Sprachprifung fiir den Hochschulzugang/DSH).

Sie mussen Ihre Bewerbung direkt an das Studienkolleg senden:
Auslanderstudienkolleg zur HTW / GIZ GmbH
Mecklenburgring 1
D-66121 Saarbriicken

¢ Bewerber/innen mit einem Deutschen Erststudium mit Abschluss (Bachelor, Diplom)
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e Bewerber/innen fiir die Deutsch-Franzdsischen Studiengange (DFHI) wenden sich bitte direkt an das
ISFATES (www.isfates.com).

e Bewerbungen fiir den Bachelor-Studiengang Aviation Business — Piloting and Airline
Management

e Bewerber (fur einen Bachelor-Studiengang), die Ihre Hochschulzugangsberechtigung im Ausland
an einer Schule mit deutscher Abiturspriifungsordnung erworben haben, kdnnen |hre
Bewerbung direkt an das Studierendensekretariat der HTW des Saarlandes senden.

uni-ASSIST-Entgelte (giiltig ab 1. Mai 2011)

Eine oder die erste von mehreren Bewerbungen kostet 68 Euro
Staatsbilrger der EU zahlen 43 Euro

Jede zusatzliche Bewerbung an weiteren Hochschulen kostet je Hochschule 15 Euro
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